
FÖRDERINFORMATIONEN FÜR ELTERN



Seit 2001 unterstützt Anpfiff ins Leben als deutschlandweiter

VorreiterSportlerdabei,bestmöglichePerspektivenzuschaffen.

Sport ist der Hebel für unsere einzigartige360°-Förderungvon

Kindern und Jugendlichen. Über den Sport erhalten wir den

Zugang,um unsereTeilnehmerauch in ihren anderenLebensbe-

reichenzufördern.

Somachenwir sie nicht nur auf dem Sportplatzfit, sondernauch

in der Schule. Die älteren Spielerbereiten wir zudem auf ihren

beruflichen Werdegangvor und helfen ihnen, ihre Persönlichkeit

zuentwickeln.

Zugangzu unsererFörderunghabenalle jungenund jugendlichen

MitgliederunsererPartnersportvereine.
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JUGENDSPORTFÖRDERUNG BEI ANPFIFF INS LEBEN



Kronau

UNSERE PARTNERVEREINE DER REGION

METROPOLREGION RHEIN-NECKAR
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INHALTSÜBERSICHT
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100 Menschen mit Amputation

werden aktuell individuell von α!ƴǇŦƛŦŦ ins [ŜōŜƴά ōŜǘǊŜǳǘ

50 hauptamtliche Mitarbeiter

engagieren sich tagtäglich mit viel Herz und großer Einsatzbereitschaft

15.000 Kinder und Jugendliche 

haben unsere 360°-Förderung erfolgreich durchlaufen

70 Lehrkräfte

unterstützen tagtäglich bei schulischen Herausforderungen

300 Trainerinnen und Trainer

sorgen für eine optimale Entwicklung junger Sportler

ф α!ƴǇŦƛŦŦ ƛƴǎ [ŜōŜƴά-Förderzentren

sind Bildungsstätte für Kinder und Jugendliche

344 Traumberufe 

können durch Anpfiff ins Leben und die Unternehmen entdeckt werden

3.500 Kinder und Jugendliche 

erreicht aktuell unsere 360°-Förderung

8.000 Stunden Hausaufgabenbetreuung

leisten unsere Lehrkräfte pro Jahr für Kinder und Jugendliche

170 Jugendliche 

schafften in den letzten drei Jahren den Weg in eine Ausbildung

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN



FÖRDERBEREICH SPORT

WURZELN IM MANNSCHAFTSSPORT FUSSBALL

Anpfiff ins Leben e.V. trägt bei ausgewähltenPartner-

vereinen die komplette Verantwortung für die sportliche

Konzeptionund Umsetzungim Nachwuchsbereich.

Á Kinder und Jugendliche von der U6 ςU19

Á ausgewählte Partnervereine der Region

Á von der Kreisklasse bis zur Bundesliga

Á Innovative, pädagogisch wertvolle Trainingsmethoden

Á Trainerfortbildungen zu diversen Themen

Á Fußball, Handball, Eishockey und Golf
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FÖRDERBEREICH SCHULE

VEREINBARKEIT VON SPORT UND BILDUNG

Á Hausaufgabenbetreuung, Prüfungsvorbereitung, 

Einzelnachhilfe, Lerncamps bei Anpfiff ins Leben

Á 8.000 Stunden Hausaufgabenbetreuung pro Jahr

Á 70 Lehrkräfte an neun Jugendförderzentren

Á direkte Nähe zu den Sportgeländen der Vereine

Á innovative Lernmethoden

Á [ŜǊƴƪƻƴȊŜǇǘ αaŜƴǘŀƭ ǎǘŀǊƪά ŀǳŦ neurowissenschaft-

licherBasis
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FÖRDERBEREICH: BERUF

ÜBERGANG VON SCHULE INS BERUFSLEBEN

Á Einzelgespräche mit ca. 730 Jugendlichen pro Jahr

Á α.ŜǊǳŦƭƛŎƘŜǎ {ŎƻǳǘƛƴƎάund individuelle Potenzialanalyse

Á α.ŜǿŜǊōǳƴƎǎƳŀǇǇŜƴ-/ƘŜŎƪά

Á Vorbereitung auf Bewerbungsgespräche

Á Berufliches Mentoring | Aufstiegshelfer-Netzwerk

Á Praktikums- und Ausbildungsmöglichkeiten

Á Unternehmens- | Partnernetzwerk
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FÖRDERBEREICH: SOZIALES

DER BLICK ÜBER DEN TELLERRAND

Regelmäßigbringen wir Kinderund Jugendlichein lockerer

Atmosphäremit Senioren,Menschenmit Behinderungoder

benachteiligtenGruppenzusammen.

Á Vermittlung sozialer Kompetenzen

Á Persönlichkeitsentwicklung

Á Generationenprojekte mit Senioren

Á Inklusions- und Integrationsprojekte

Á Präventionsprojekte (Gewalt, Alkohol, Ernährung)

Á Verständnis und Respekt gegenüber Menschen
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WIRKUNGSMESSUNG ςANPFIFF INS LEBEN WIRKT

WIRKUNG

Durch Angebote in meinem Jugendförderzentrum habe 

ich mich | hat mein Kind sich schulisch verbessert.

QUALITÄT

Mit der schulischen Betreuung in meinem Jugend-

förderzentrum bin ich | sind wir Eltern zufrieden.

Umfrage aus 2018:    Spieler|-innen: 1.058     Eltern: 550

Seite 9

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%

Spieler

Eltern

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00%

Spieler

Eltern



UNSERE SPIELREGELN

FÜRSPORTLER,TRAINER& LERNBEGLEITER,ELTERN

Á Fairness und Offenheit

Á Freundlichkeit und Respekt

Á Leistungsbereitschaft und Kritik

Á Vorbild

Á Teamfähigkeit

Á Professionalität

Á Beistand und Fürsorge

Á Engagement

Á Verantwortungsbewusstsein
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